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„Du gehörst zum Team!“
Endlich wieder Fußball–EM! Nach-
dem wir uns bei den letzten Turnie-
ren nicht gerade auf der Gewin-
nerseite befunden hatten, fiebern 
wieder ganz viele Menschen auf 
dieses Ereignis hin.

Jeder bereitet sich vor, Termine 
werden abgestimmt, Einladungen 
zum gemeinsamen Public Viewing 
werden ausgemacht. Es ist eine 
richtige Vorbereitungszeit. Auch 
Bundestrainer Julian Nagelsmann 
bereitet sich mit der Mannschaft 
vor.

Es gehört zu den schwierigsten 
und verantwortungsvollsten Auf-
gaben eines Bundestrainers, sei-
nen Kader zu berufen. Einige wer-
den dabei sein können, andere 
nicht. Natürlich spielen Kriterien 
wie Formkurve, derzeitiger Leis-
tungsstand, das Können oder die 
Position eine Rolle.

Wenn die Absage kommt, ist das 
oft mehr als enttäuschend, tut rich-
tig weh. Ich bin nicht dabei. Mich 
kann er nicht gebrauchen, meine 
Power, meine Leistung, mein Enga-
gement.

Dann muss man erst einmal ver-
dauen, dass man nicht zum Team 
gehört.

Im alltäglichen Leben gibt es ähnli-
che Situationen: Alle sind auf einer 
Feier eingeladen. Aber ich nicht, 
ich gehöre nicht dazu, bin außen 
vor.

Zum Glück ist es bei Gott anders 
und das möchte ich Dir heute zu-
sagen: Gott hat Dich nicht nur zur 
Nachfolge nominiert, er hat Dich 
auch dazu befähigt, in seinem 
Team mitzuspielen. Gott braucht 
Menschen, um seine Liebe in diese 
Welt zu tragen.

Für diesen Auftrag ist jeder Mensch 
nötig. Und Du bist einer davon. Du 
wirst gebraucht, mit all Deinen Fä-
higkeiten und Talenten. Aber vor 
allem mit Deinem brennenden 
Herzen und Deiner Leidenschaft 
für Gott. Leidenschaft hilft uns, un-
serem Handeln eine Richtung zu 
geben.

Auf einer Postkarte las ich vor kur-
zem: „Du bist geliebt, Du kannst 
was, Du wirst gebraucht!“.

Es wäre doch bemerkenswert, 
wenn Julian Nagelsmann diese 
Karte an seine Nationalspieler 
schicken würde, um sie so für die 
EM einzuladen. Das ist natürlich 
Wunschdenken, viel zu unprofes-
sionell und Träumerei.

Aber in unserer Kirchengemeinde 
ist diese Zusage umso wichtiger, 
um Menschen für die Sache Jesu 
zu begeistern. Wir wollen jungen 
Menschen in unserer Gemeinde 
eine Heimat anbieten, sie sollen 
sich angenommen fühlen, um in 
diesen unruhigen Zeiten einen An-
ker zu finden für ihr Leben.

Was für einen wunderbaren Ver-
trauensvorschuss gewährt uns 
Gott! Wir haben einen Trainer, der 
nicht nur vergibt, sondern stets 
neu vertraut, bis wir ihn einmal im 
Himmel von Angesicht zu Ange-
sicht sehen.

Wie war das noch mal? „Du bist 
geliebt, Du kannst, was, Du wirst 
gebraucht!“

Christoph Eggermann

Angestoßen

Vertraut den neuen Wegen
Am 01.01.2024 haben die beiden Kirchengemeinden Bergneustadt und Lieberhausen 
fusioniert. Die neu entstandene Gemeinde stellt ihre Arbeit und ihre Identität unter den 
Namen: Ev. Impuls-Kirchengemeinde Lieberhausen-Bergneustadt.

Wir wollen mit dem Pulsschlag des Glaubens Impulse in unsere Umgebung setzen. Dabei 
begleiten wir Menschen auf ihren Wegen und teilen Zeit mit ihnen. In unseren Begegnungs-
orten treffen sie verschiedene Leute, können zur Ruhe kommen und dabei erfahren, wie sie 
begleitet, gestärkt und getrost ihr Leben gestalten können. Zusammen dürfen wir erfahren 
und spüren, dass Gott ein Gott ist, der uns sieht. Wir sind wertgeachtet und geliebt.
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Für die Presbyteriums-Wahlen 
am 16. Februar 2025 müssen 
bald grundlegende Weichen 

gestellt werden. Wir müssen 
entscheiden, wie viele Mitglieder 
das Presbyterium haben soll (es 
müssen mindestens acht sein), 
ob wir Wahlbezirke einrichten 
wollen und noch einige andere 
Details. An dieser Stelle weisen wir 
schon mal darauf hin, dass man 
sich als Kandidat oder Kandidatin 
bewerben kann. 

Die dritte Pfarrstelle, die mit einem 
Umfang von 50% neu zu besetzen 
ist, wurde inzwischen im Amtsblatt 
der Landeskirche veröffentlicht. 
Wir warten noch auf Meldungen 
von Bewerberinnen und Bewer-
bern. 

Der neu eingerichtete Zukunfts-
ausschuss hat sein Mandat zurück-
gegeben, bis zur Klausur im August 
Vorschläge für eine Gebäudebe-
darfsplanung vorzulegen. Für un-
ser Bauvorhaben Gemeindehaus 
Lieberhausen haben wir bereits 
Förderzusagen in beachtlicher 
Höhe. Bevor der Kirchenkreis aber 

den Umbau genehmigt, müssen 
wir ein Gebäudekonzept vorlegen. 
Das heißt, wir müssen jetzt schon 
entscheiden, welche Gebäude wir 
uns auf Dauer leisten können und 
wollen. Sowohl bei der Altstadt-
kirche als auch beim Gemeinde-
zentrum Hackenberg sind erheb-
liche Investitionen notwendig. 
Erschwerend kommt hinzu, dass 
die Landeskirche vorschreibt, dass 
alle kirchlichen Gebäude bis 2035 
klimaneutral sein müssen. 

Inzwischen wurde ein neuer Aus-
schuss gewählt, der mit externer 
Prozessbegleitung bald seine Ar-
beit aufnehmen wird. 

Die Glocken der ehemaligen Ver-
söhnerkirche werden vermut-
lich bald nicht mehr läuten. Der 
Bevollmächtigtenausschuss hat 
beschlossen, nicht mehr für die 
Wartungskosten der Uhr und der 
Glocken aufzukommen. Damit 
sind Uhr und Läutwerk nicht mehr 
sicher zu betreiben. Die Versöh-
nerkirche wurde vor einigen Jah-
ren verkauft und gehört nun einer 
koptischen Gemeinde, die aber an 

den Glocken kein Interesse hat. 

Die ehemalige Kirchengemeinde 
Lieberhausen hat bisher auch im 
Sommer eine Diakoniesammlung  
durchgeführt, die ehemalige Kir-
chengemeinde Bergneustadt aber 
nur im Advent. Der Bevollmächtig-
tenausschuss hat beschlossen, auf 
die Sommersammlung in Zukunft 
zu verzichten.
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Spiegel der Sorge um Seele 
und Körper
Unter Mitwirkung von Mitarbeitenden der Diakoniestation Bergneustadt 
und Mitgliedern des Diakonie-Bezirksbeirats fand am 17. März 2024 in 
der Altstadtkirche der diesjährige Diakoniegottesdienst statt, bei dem 
sich auch Herr Sven Herzberg als neuer Geschäftsführer der Diakonie 
vor Ort gGmbH vorstellte. 

Die am Sonntagnachmittag nur 
kleine Gottesdienstgemeinde be-
schäftigte sich mit dem Thema 
Seelsorge. In der Predigt führte 
Pfarrer Dietrich Schüttler dazu, 
unter anderem aus: „Seelsorglich 
zu handeln – das darf sich jeder 
Christenmensch zutrauen. Warum 
ist das so? Weil unser Herr selbst 
für uns sorgt und uns hilft. Weil wir 
im Glauben am Ende selbst nicht 
Verlorene, sondern Gerettete sind. 
(…) Heute suchen wir Menschen 
auf, in dem Wissen: Manchmal 
kommt Gott durch andere Men-
schen, moderne Boten sozusagen. 
Durch Menschen wie uns, durch 
die Gott hilft, mit einer Situation 
zurechtzukommen. Jeder und jede 
von uns kann solch ein einkehren-
der, besuchender Mensch sein. 
Wir besuchen Menschen, sind bei 
ihnen zu Gast. Wir nehmen die 
persönlichen Bedürfnisse wahr. 
Wir bringen unsere menschliche 
Zuwendung, die der Seele so gut 

tut - auch wenn unter den heuti-
gen Anforderungen wenig Zeit 
dafür bleibt. Wir sehen den gan-
zen Menschen, sieht doch Jesus 
auch den ganzen Menschen in sei-
nen Bedürfnissen, nimmt nicht nur 
körperliche Krankheiten, sondern 
auch seelisches Leid und Schuld 
wahr. In seinem Handeln verknüpft 
Jesus auf beeindruckende Weise 
Leibsorge – etwa wenn er heilt – mit 
Seelsorge – etwa wenn er tröstet.“ 

Alle anwesenden Mitarbeitenden 
der ambulanten Diakonie wurden 
für ihre Arbeit gesegnet. Monika 
Kretschmer überbrachte den Mit-
arbeitenden Gruß und Dank des 
Bezirksbeirats und der Kirchen-
gemeinde. Bei der an den Gottes-
dienst anschließenden Kaffeetafel 
mit reichlich Kaffee und Kuchen 
freuten sich alle über die schöne 
Gemeinschaft. Ein herzliches Dan-
keschön an alle, die den Nachmit-
tag so liebevoll vorbereitet haben!

Unser ökumenisches Taizé-Gebet
– ein gottesdienstliches Angebot am dritten Wochenende im Monat

Vor 75 Jahren gründeten 
ein paar Männer im 
südfranzösischen Burgund 

die Gemeinschaft von Taizé. 
Mit den Jahren ist sie zu einer 
ökumenischen Gemeinschaft 
gewachsen, deren geistliche 
Strahlkraft viele, viele Christen 
weltweit erreicht, insbesondere 
durch die meditativen Gesänge 
und Texte aus Taizé. Versöhnung 
der christlichen Konfessionen, 
Frieden unter den Menschen, 
Einfachheit im Glaubensleben und 
eine gelebte Spiritualität - das sind 
Themen, die den Geist von Taizé 
bis heute ausmachen. 

Bereits seit einigen Jahren wird 
unser Taizé-Gebet vom gemein-
samen Ökumeneausschuss der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
und der Katholischen Pfarrgemein-
de, unter Leitung von Karl-Werner 
Taphorn,  verantwortet und durch-
geführt. 

An jedem dritten Freitag des Mo-
nats (außer einmal in den Sommer-
ferien) kommen wir um 19:00 Uhr 
in der Altstadtkirche zusammen 
und beginnen mit einem Einsin-
gen der Lieder, in der Regel an-
geleitet von Martin Weishaupt. 
Manche kommen dann noch zum 
eigentlichen Beginn um 19:30 Uhr 

hinzu. Jedes unserer sorgfältig 
vorbereiteten Taizé-Gebete steht 
unter einem eigenen Thema. Wir 
begrüßen einander persönlich mit 
dem Friedenswunsch. Es macht 
ausgesprochene Freude, die Tai-
zé-Gesänge mit ihrer besonderen, 
unverwechselbaren Spiritualität 
einzuüben und im großen Kreis 
miteinander erklingen zu lassen. 
Die Lieder sind eingängig und 
leicht zu singen. Das mehrfache 
Singen kann in eine meditative 
Vertiefung führen. Ein geistlicher 
Impuls und verschiedene Texte 
regen zum Nachdenken an. Vor al-
lem aber hat auch das Gebet einen 
breiten Raum. Teilnehmende ent-
zünden an der Friedenskerze am 
Taizé-Kreuz vor unserem wunder-
schönen Altar ein Kerzenlicht und 
bringen still oder hörbar ihre per-
sönlichen Bitten unserem Herrn. 
Jeder Abend schließt nach dem 
Segen mit dem Gesang: „Meine 
Hoffnung und meine Freude, mei-
ne Stärke, mein Licht, Christus, 
meine Zuversicht, auf dich vertrau 
ich und fürcht‘ mich nicht.“ - Wir 
freuen uns über jede/n, der/die 
dabei ist, oder auch erst mal „rein-
schnuppert“. Herzlich willkommen!

Dietrich Schüttler www.impulsgemeinde.de/ms-0624/

Gedanken zum 
Monatsspruch 
finden Sie auf 
unserer Webseite.
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Kinderbibelwoche: „Akte J“
Vom 25.3. bis 28.3. trafen sich täglich 23 Kinder und 7 Teamer zur Kinderbibelwoche  
im GemeindeCentrumHackenberg. 

Gemeinsam mit dem Detektiv Jo-
sef Ben Akte (Gemeindereferent 
Chris Eggermann) mussten die 
Kinder jeden Tag spannende und 
knifflige Fälle rund um die Oster-
geschichte lösen. Dabei wurden 
Spuren gesucht, Hinweise gesam-
melt, Rätsel gelöst und Zeugen be-
fragt.

So konnte an einem Tag der ver-
schwundene Esel vom Einzug in 
Jerusalem wiedergefunden wer-
den. An anderen Tagen gelang 
es den Kindern, den Aufruhr im 
Tempel aufzuklären oder einer zer-
brochenen Flasche auf die Spur zu 
kommen.

Nach Snacks und Zeit zum ge-
meinsamen Spiel gab es jeden Tag 
noch weitere Aktionen und Bastel-
angebote. Es ging „Rund ums Ei“, 
die Spielplätze wurden genutzt 
und der Hackenberg in einem 
Stadtspiel unsicher gemacht.

Das Highlight war dann am Don-
nerstag, als alle gemeinsam ein 
Passah-Mahl feierten und dazu 
Brot und Horoset selbst zuberei-
tet wurden. Dieses Essen, das bei 
keinem Passahfest fehlen darf, soll 
an den Mörtel erinnern, mit dem 
die Juden als Sklaven in Ägypten 
arbeiten mussten. Bei einem kind-
gerechten Abendmahl war der Se-
gen zu spüren.

Durchgeführt wurde die Kinder-
bibelwoche von der Ev. Emma-
us-Kirchengemeinde Wiedenest 
-Derschlag und der Ev. Impulsge-
meinde Lieberhausen-Bergneu-
stadt.

Weitere Bilder und ein kleines 
Tagebuch befinden sich auf der 
Homepage der Ev. Impulsgemein-
de.

www.impulsgemeinde.de/aktuelles/

Im 
Web

„Doc Bones“
Freizeit vor Ort

In den ersten beiden Sommerferienwochen (08.-
19.07.2024) wollen wir mit euch auf dem Hackenberg 
auf Spurensuche gehen. Wir unterstützen Doc Bones, 
tauchen ein in spannende Abenteuer und starten in 
einen aufregenden Sommer. Seid dabei! Alle Infos 
findet ihr im Flyer oder meldet euch direkt bei uns - 
wir haben den direkten Draht zu Doc Bones. 

Kleine Besonderheit in diesem Jahr: Wir sind in bei-
den Wochen auf dem Hackenberg im GemeindeCen-
trum. Sollte das für Derschlager Kinder problema-
tisch sein, gibt es einen Fahrdienst. Sprecht uns auch 
darauf gerne an! 

Wir freuen uns auf unser gemeinsames Abenteuer 
vor Ort!
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Neues aus der ev. Kita Kreuz & Quer

Einfach Spitze, dass du da warst
Vater-Kind-Aktion der Ev. Kindertagesstätte Kreuz und Quer

145 Bäume wurden gepflanzt

Die Gruppenräume unserer 
Kindertagesstätte sind 
verlassen. Kein Kind spielt 

mehr auf dem Flur. Auch auf dem 
Außengelände ist niemand zu 
sehen. Im Haus ist es fast ganz ruhig 
geworden. Dafür geht die Haustür 
immer wieder auf und Eltern 
kommen zu ungewohnter Zeit 
und mit Geschenken und Blumen 
beladen in unser Haus. Auch unsere 
Leiterin Katrin Knobloch hat einen 
riesigen Strauß von Tulpen im Arm 
und geht damit in die Turnhalle, 
aus der leises Stimmengemurmel 
zu hören ist. Und da sitzen sie: 
Alle Kinder der vier Gruppen mit 
ihren Erzieherinnen zusammen 
und einige Müttern, welche es 
einrichten konnten dabei zu 
sein. Dabei zu sein? Zu was denn 
eigentlich?

Die Kinder und ihre Familien wissen 
es natürlich. Und dann ist es auch 
schon soweit. Die Turnhallentür öff-
net sich und herein kommt Cordula 
Kalendruschat, Erzieherin der Villa 
Kunterbunt. Heute ist sie unser „Eh-
rengast“ und nimmt auf einem fest-
lich geschmückten Stuhl Platz. Ge-
meinsam wird ein Lied angestimmt: 
„Einfach Spitze, dass du da warst…
komm, wir loben Gott den Herrn.“  
Ja, Sie haben richtig gelesen. „Dass 
du da warst.“  Unsere langjährige, 

geschätzte Kollegin Cordula Kalen-
druschat hat unsere Kindertages-
stätte Anfang des Jahres verlassen 
und ist in den verdienten Ruhe-
stand gegangen. Seit 1997 war sie 
in unserer Kita tätig.  In dieser Zeit  
hat Frau Kalendruschat viele Kinder 
und ihre Eltern kommen und gehen 
gesehen, Gottesdienste gefeiert, 
Sommer- und Laternenfeste und so 
vieles mehr erlebt.

Als Dank für ihren Einsatz über-
reichten die Elternvertreter einen 
Blumenstrauß und ein Erinnerungs-
geschenk, worüber sich Frau Kalen-
druschat sehr freute.

Emotional wurde es dann noch 
mehr, als jedes Kind ihr persönlich 
eine Tulpe überreichte und sich 
verabschiedete. Was für ein schö-
ner Moment.

Und uns bleibt zum Schluss nur 
eins: Gott zu loben, ihm zu danken 
für diesen wunderbaren Menschen, 
der sich mit so viel Liebe und Hin-
gabe um die Kreuz & Quer - Kinder 
gekümmert hat.  Und Danke sagen 
„Danke“ für die wunderbare, wert-
volle Zeit mit dir, liebe Cordula.  

Susanne Burbach

Es war ein toller Vormittag. Väter, Großväter, Patenonkel, Kinder und Erzieherinnen trafen sich an einem 
Samstagvormittag im April, um Bäume zu pflanzen.

Die Forst-Experten Kai Uwe Fritz 
und Benjamin Beer warteten auf 
einem Waldgelände der Ev. Im-
puls-Kirchengemeinde Lieber-
hausen- Bergneustadt mit 145 
Bäumen auf die große Gruppe. 
Die Experten erklärten, wie wichtig 
nachhaltige Waldentwicklung und 
–pflege für unsere Zukunft ist und 
welche Bäume in unserem Wald 
heimisch werden können.

Bei strahlendem Sonnenschein 
ging es mit Schaufeln und Spitz-
hacken an die Arbeit. Alle zeig-
ten großen Einsatz und Ausdauer, 
um ihren Baum zu pflanzen. Zum 
Schluss konnte sich jeder am mit-
gebrachten Picknick stärken.

Damit die Kinder in ein paar Wo-
chen ihren Baum wiederfinden 
können, wurden die Bäume mit 

Namensschildern versehen.

Alle waren sich einig, es war eine 
nachhaltige Aktion, denn der Er-
halt des Waldes liegt uns allen am 
Herzen und auch die Jüngsten 
unserer Gesellschaft können ihren 
Beitrag leisten.
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Neues von den Altenheimen an der Agger 

Liebevolle Osterpost

Der Bio-Betrieb Klosterhof Bünghausen ist einer der letzten kleinen, vielseitigen Bauernhöfe im Bergischen. Hier leben Rinder, Hühner, Pferde und Schafe, 
werden Wiesen, Weiden und kleine Äcker nach ökologischen Kriterien bewirtschaftet. Gleichzeitig hat sich das Bauernehepaar Susanne Schulte und Peter 
Schmidt darauf spezialisiert, alten und jungen Menschen ganz besondere Bauernhof-Erlebnisse zu vermitteln. Der Förderverein „GemeindeLeben fördern“ 
lädt Euch mit Euren Familien ein. Begrenzte Platzzahl – Anmeldungen ab sofort bei Thomas Kubitzki, 1. Vorsitzender Tel.: 0176 509 12436  oder Annette 
Binner Tel.: 0160 97535103 - die Fahrten an den Bauernhof sind selbständig zu organisieren! Eine mögliche gemeinsame Abfahrt findet um 13.30h vom 
Parkplatz vor dem GCH statt.            Adresse Klosterhof Bünghausen: Hömelstr. 12; 51645 Gummersbach-Bünghausen               

Im Anschluss an das Mittagessen vom Erlebenswert – Gottesdienst
23. Juni 2024

Unterwegs mit dem Förderverein – GemeindeLeben fördern

Sonntag

Hofführung – Tiererlebnisse – Kaffeeklatsch
14 - 17 Uhr

Die deutschlandweite Initiative 
„Post mit Herz“ bedachte 
auch in diesem Jahr die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus und 
in Haus Altstadt mit liebevoll 
geschriebenen Karten und Briefen 
zu Ostern. 

Ziel der freiwilligen Kartenschrei-
ber ist es, mit lieben Worten für 
einsame Menschen in sozialen 
Einrichtungen zu schreiben. Die 
Initiative bedenkt unsere Häuser 
schon seit einigen Jahren zwei Mal 
im Jahr: zu Ostern und zu Weih-
nachten. 

Unsere Bewohner staunen immer 
sehr, wie viele Menschen sich be-
geistern lassen, für Ältere ihr Herz 
zu zeigen und in Worte zu fassen. 
Die Klasse 4a der Grundschule Ko-
pernikusstraße in Köln-Buchforst 
schickte an ihre Herzensmenschen 
im DBH eine kleine Mappe mit 
Volksliedern zum Singen. Winfried 
Göllner, Heimleiter, bedankte sich 
mit einer Rückantwort für diese 
tolle Aktion bei der Klasse. Auf 
den Bildern sehen Sie die Fülle 
der geschickten Post. 

Anette Eggermann

www.ev-altenheime-agger.de

Im 
Web

/ahagger

/altenheimeagger

gGmbH

Unterwegs mit dem FV GemeindeLeben 
fördern
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Weltgebetstag 2024 – Rückblick
„Ein Band des Friedens“ als Hoffnungszeichen,

so lautete das Motto des diesjährigen Weltgebetstags, den 
palästinensische Christinnen erarbeiteten.

Rund um den Globus beteten am 
ersten Freitag im März 2024 Frau-
en, Männer, Kinder und Jugend-
liche in den WGT-Gottesdiensten 
sehnsuchts- und hoffnungsvoll 
darum, das Frieden weltweit und 
auch in Israel und Palästina Einzug 
hält.

In den biblischen Texten des dies-
jährigen Gottesdienstes zum Welt-
gebetstag spielte die Sehnsucht 
nach Frieden eine zentrale Rolle. 
Im Psalm 85 heißt es: „Gerechtig-
keit und Frieden küssen sich.“ Und 
im Brief an die Gemeinde in Ephe-
sus lesen wir: „Der Frieden ist das 
Band, das euch zusammenhält.“ 

An dem Nachmittag im Gemein-
dezentrum Hackenberg, begin-
nend mit einem gemeinsamen 
Kaffeetrinken und dem bereits zur 
Tradition gewordenen Hefezopf 
mit Butter und selbst gemachter 
Konfitüre, hatten wir eine schöne 
Gemeinschaft und einen guten 
Einstieg zum anschließenden Got-
tesdienst. In den verschiedenen 
Texten und Bildern des ökume-
nischen Gottesdienstes, der von 

Frauen aus verschiedenen Ge-
meinden gestaltet wurde, konnten 
die Besucher mehr über die Men-
schen in Palästina erfahren und in 
die Lieder mit ihren schönen Melo-
dien schwungvoll einstimmen.

In unseren gemeinsamen Gebe-
ten hoffen wir darauf und bitten 
Gott darum, dass von allen Seiten 
das Menschenmögliche für das Er-
reichen des Friedens getan wird 
und der Weltgebetstag 2024 dazu 
beiträgt, dass das „Band des Frie-
dens“ weltweit, in Israel und Paläs-
tina, im Nahen Osten und bei uns 
in Deutschland wieder neu ge-
knüpft werden kann. Ein Frieden, 
der mit Gerechtigkeit und Verge-
bung einhergeht und Lebenspers-
pektiven für alle Menschen in der 
Region eröffnet – ja, dass es keine 
Utopie bleibt.

Monika Kretschmer und Team

www.impulsgemeinde.de/ms-0724/

Gedanken zum 
Monatsspruch 
finden Sie auf 
unserer Webseite.
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Impuls-Fahrrad-Touren im Sommer 2024
Rauf aufs Rad und ab geht’s in die nähere Umgebung! Folgende Touren sind geplant:

Am 3. Juli starten wir zu einer sport-
lichen Abendtour. Los geht es um 
18:00 Uhr am GemeindeCentrum 
Hackenberg. Wir fahren Richtung 
Derschlag, dann hinauf nach Berg-
hausen. Über Mennkausen geht es 
Richtung Wehnrath und dann nach 
Sinspert. Wir fahren dann über Ag-
germühle nach Eckenhagen. Wir 
erreichen die Höhe Blockhaus und 
radeln dann über den Baldenberg 
zurück zum GemeindeCentrum. 
Hier erwarten uns kühle Getränke. 
Die Strecke ist 30km lang.

Am 7. Juli: Start nach dem Gottes-
dienst in Lieberhausen (Beginn 
10:00 Uhr)! Die Tour führt uns von 
Lieberhausen zur Listertalsper-
re über die Dumicker Höhe nach 
Germinghausen und von dort über 
den Dümpel zum Hackenberg. Dort 

werden wir grillen und die Seele 
baumeln lassen. Die Strecke ist ca. 
40 km lang!

Am 4. August fahren wir nach dem 
Gottesdienst im Park des Altenhei-
mes in der Altstadt (Beginn 10:00 
Uhr) los. Es geht über die Bahn-
trasse nach Drolshagen und weiter 
nach Olpe. Über Rüblinghausen 
geht es weiter über die Wendener-
hütte nach Rothemühle. Am Land-
gasthaus Wacker können wir eine 
Pause einlegen. Unser nächstes 
Ziel ist Wildbergerhütte. Wir fahren 
über Welpe weiter nach Hespert. 
Später erreichen wir Blockhaus und 
fahren dann ins Othetal und cruisen 
über die für Autos gesperrte Straße 
durchs Othetal nach Bergneustadt 
und beenden die Tour mit einem 
Grillfest am GemeindeCentrum Ha-

ckenberg. Die Tour ist 53km lang!

Am 7. August geht es vom Ge-
meindeCentrum um 18:00 Uhr los 
zur Abendrunde über den Unnen-
berg nach Börlinghausen. Weiter 
geht es über Meinerzhagen nach 
Grünewald und über Oberrengse 
und Lieberhausen hinunter zur Ag-
gertalsperre und dann zurück zum 
GemeindeCentrum. Hier warten 
wieder kühle Getränke auf uns. Die 
Strecke ist 30 km lang.

Die Touren können jederzeit ange-
passt werden.

Zur besseren Planung ist eine An-
meldung erforderlich. Bitte meldet 
euch bei Pfarrer Andreas Spierling.  
Mail: andreas.spierling@ekir.de 
oder per Handy: 015678590301

ErLebensWert hat ein 
neues Logo!

ErLebensWert 
Gottesdienst mit Kindergottesdienst & Mittagessen

GEBOREN, UM ZU FLIEGEN !

j e w e i l s
u m  

1 1  U H R

G C H
B R E S L A U E R

S T R .  2 0 A

Seit 6 Jahren gibt es unsere ErLebensWert 
Gottesdienste. Wir sind hoffnungsvoll gestartet 
und können nur dankbar sein für die sehr 

positiven Erfahrungen der letzten Jahre. 

Es sind mehr Menschen dazu gekommen, als wir je-
mals gedacht hätten. Frische Formen, inspirierende 
Gedanken, mitreißende Musik durch die Band „Ru-
hepuls“, ein spannender Kindergottesdienst „Paz 
Paz“ und das gemeinsame Mittagessen haben dazu 
geführt, dass wir im Team mit Begeisterung die Got-
tesdienste planen und durchführen. 

Wie auf dem Logo zu erkennen, wollen wir „Leucht-
turm“ sein – erkennbar, klar in der Ausrichtung auf 
Jesus Christus und wegweisend für den Alltag. Wir 
feiern gemeinsam an jedem 4. Sonntag im Monat um 
11:00 Uhr im GemeindeCentrum Hackenberg (nur 
im Juli und im Dezember nicht). 

Alle sind uns herzlich 
willkommen. 

Wer nähere Informationen braucht, kann sich ger-
ne an Pfarrer Andreas Spierling wenden (Tel.: 
02261/42456 oder 0156 78590301).
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02.06. 9:30 Altstadtkirche Schüttler A

10:00 Bunte Kerke Hecker

11:00 GC Hackenberg Pause A

09.06.
9:30 Altstadtkirche Schüttler Musikgottesdienst mit Bläserkreis 

und anschließendem Brunch

16.06. 10:00 Bunte Kerke Struwe A

23.06. 11:00 GC Hackenberg
Team  
Spierling/Fischle

Erlebenswert-Gottesdienst mit Kin-
dergottesdienst und anschließendem 
Mittagsessen

30.06. 9:30 Altstadtkirche Will

10:00 Bunte Kerke Schüttler

11:00 GC Hackenberg Pause

07.07. 10:00 Bunte Kerke Spierling Der etwas andere Gottesdienst 

14.07. Open Air 10:00 GC Hackenberg
Team 
Fischle/Eggermann

Freizeit vor Ort

21.07. Open Air 10:00 GC Hackenberg Schüttler A

28.07. Open Air 10:00 Ev. Altenheim Haus Altstadt Dombrowski T

04.08. Open Air 10:00 Ev. Altenheim Haus Altstadt Schüttler

10.08. 15:30 Bunte Kerke Spierling
Ökumenischer Schützengottes-
dienst

11.08. Open Air 10:00 Bunte Kerke Spierling T

18.08. Open Air 10:00 Bunte Kerke Pause A

25.08. 11:00 GC Hackenberg
Team  
Spierling/Bockemühl

Erlebenswert-Gottesdienst mit Kin-
dergottesdienst und anschließendem 
Mittagsessen

01.09. 9:30 Altstadtkirche Dombrowski A

10:00 Bunte Kerke Pause T

11:00 GC Hackenberg Dombrowski A

07.06. Fischle

14.06. Spierling

21.06. Gruß

28.06. Dombrowski

05.07. Rippel

12.07. Schüttler

19.07. Gruß

26.07. Schüttler

02.08. Dombrowski

09.08. Spierling

16.08. Gruß

23.08. Eggermann

30.08. Huber

Dietrich-Bonhoeffer-Haus
montags 16:00 Uhr

Gebete
Lieberhausen
Morgengebet
Montags 8.30 Uhr
Kontakt: Diakon Christoph Fischle
Tel: 0151 / 65 11 59 67

Lieberhausen
Gebetsabend
Freitags 19.30 Uhr
14.6. | 12.7. | 9.8.
Kontakt: Martina Struwe
Tel. 0160 / 93 81 30 63

Bergneustadt / Lieberhausen
Gebet für Kranke
nach Absprache
Kontakt: Martina Struwe
Tel. 0160 / 93 81 30 63

Bergneustadt
Ökumenisches Taizé-Gebet
19.30 Uhr (19.00 Uhr: Ansingen) 
jeweils am dritten Freitag im Monat
21.06.: Altstadtkirche
16.08.: Altstadtkirche

Bergneustadt
MittenDrinGebet
Mittwoch um 07:00 Uhr im GCH
12.06. | 17.07. | 14.08.

Lieberhausen
Kindergottesdienst 
„Bibelentdecker“
Termine nach Absprache über  
WhatsApp

Kontakt: Karola Müller
Tel. 0 22 61 / 81 50 60

A = mit Abendmahl - T = Taufen möglich

25.06. Spierling

22.07. Schüttler

26.08. Fischle

Schulgottesdienst
Sonnenschule Auf dem Bursten
25.06 | 27.08. - 08:05 Uhr 
Grundschule Hackenberg
13.06. - 10.45 Uhr St. Matthias

GC Hackenberg
26.09. - 10.45 Uhr St. Matthias

Auch in Altenheimen in außer-
kirchlicher Trägerschaft feiern wir 
weiterhin evangelische Gottes-
dienste, in der Regel zumindest zu 
diesen Zeiten:

Haus Evergreen, Bergneustadt: 
am dritten Freitag des Monats um 
14:00 Uhr

Haus Aggertal, Deitenbach: am 
ersten Montag des Monats um 
16:00 Uhr

Haus Altstadt: freitags 16:00 Uhr

KiTa Gottesdienste
KiTa Kreuz und Quer
05.06 - 11:30 Uhr C. Eggermann

Kindergottesdienst „Paz Paz“
Gemeindecentrum Hackenberg
Während des ErLebensWert  
Gottesdienstes

Ökumenischer Gottesdienst zur 
Schulentlassung
04.07. GC-Hackenberg
05.07. Sonnenschule

Ökumenischer Gottesdienst zur 
Einschulung
21.08. - 16.00 Uhr St. Stephanus
21.08. - 17.00 Uhr St. Matthias

Vorschulkinder Verabschiedungs-
Gottesdienst
29.06. - 10.00 Uhr Altstadtkirche  
mit Gemeindereferent Chris Egger-
mann

Gottesdienste Juni - August 
gGmbH
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Chor- und Orgelmusik aus 
vier Jahrhunderten
u.a. Heinrich Schütz „Lobt Gott mit Schall“, Johann 
Sebastian Bach „Jesu, meine Freude“, Felix Mendels-
sohn-Bartholdy „Jauchzet dem Herrn, alle Welt“ und 
Zolt Gardonyi „Gott, unser Schöpfer“

Mitwirkende:

•	 Kantorei Bergneustadt und Gäste,
•	 Kirchenmusikerin Helene Jedig, Orgel,
•	 Kantorin Annemarie Sirrenberg, Leitung und 

Orgel

Immer am zweiten Sonntag im Monat laden wir Sie 
um 9.30 Uhr herzlich zu einem Musikgottesdienst in 
unsere Altstadtkirche ein.

Im Anschluss findet jeweils ein gemeinsamer Brunch 
statt. Wer dazu etwas beitragen möchte, melde sich 
bitte einige Tage zuvor bei Gunild Schüttler, Tel. 0171 
8022539.

Am 9. Juni werden Pfarrer Dietrich Schüttler und 
unser Bläserkreis den Gottesdienst gemeinsam ge-
stalten, der sich um das Thema „Eingeladen sein an 
Gottes Tisch“ dreht. 

Der Bläserkreis wird Musik verschiedener Stilrichtun-
gen spielen und die Gemeinde beim Singen beglei-
ten, außerdem kommt die Tuba, Instrument des Jah-
res 2024, besonders zur Geltung.

Der erste Musikgottesdienst nach der Sommerpau-
se wird am 8. September stattfinden. Neben Pfarrer 
Dietrich Schüttler und Kantorin Annemarie Sirren-
berg (Orgel) wirkt dieses Mal Arthur Sirrenberg mit 
seinen Blockflöten mit. Es werden unter anderem  So-
natensätze von Antonio Vivaldi und Oberstimmen zu 
Gemeindeliedern zu hören sein.

Jährliches Konzert des 
Bläserkreises
in der Altstadtkirche

Am Sonntag, 15. September, um 17 Uhr lädt unser 
Bläserkreis zu seinem jährlichen Konzert in die Alt-
stadtkirche ein.

Dieses Mal erwartet die Zuhörenden ein musikali-
sches Potpourri aus alten und neuen Bläserstücken, 
Werken für hohes und tiefes Blech und Kompositio-
nen, die die Tuba – Instrument des Jahres – in den 
Mittelpunkt rücken. Einen besonderen musikalischen 
Farbtupfer setzt Jungbläser Simon Schulz: Er wird ei-
nige Blues- und Rocksongs vortragen und sich dabei 
selbst an der Gitarre begleiten.

Der Eintritt ist frei. Wir bitten um eine Kollekte für 
die Kirchenmusik in unserer Gemeinde.

Herzliche Einladung zu zwei Aufführungen:

Samstag, 15.06., 20(!) Uhr,  
Evangelische Barockkirche Eckenhagen: Konzert

Eintritt: 15 €, ermäßigt 8 €, Familienkarte 20 €

Sonntag, 16.06., 16 Uhr, katholische Kirche St. Mat-
thias, Bergneustadt: musikalische Andacht mit Aus-
wahlprogramm, Eintritt frei

Musikgottesdienst in unserer 
Altstadtkirche

21
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Bestrafung beenden
Das Zusammenleben mit Men-
schen ist oft chaotisch. Unsere 
Kinder, Ehepartner und Freunde 
versagen, ebenso wie unsere Mit-
arbeiter, Chefs, Pastoren und Politi-
ker - und auch wir selbst. 

Solche Schlamassel können be-
ängstigend, schmerzhaft und är-
gerlich sein. Und ganz gleich, ob 
wir unter einem persönlichen Ver-
sagen leiden, über ein respekt-
loses Kind frustriert, wegen eines 
großen Verrats am Boden zerstört, 
wegen eines Konflikts am Arbeits-

platz oder den Folgen größerer so-
zialer Ungerechtigkeiten gestresst 
sind, reagieren wir immer wieder 
auf dieselbe Weise - mit Angst, 
Scham und Bestrafung. 

Diese Reaktionen sind verständlich 
… tragen aber nicht zur Lösung 
des Problems bei. Tatsächlich för-
dern sie nur eine Kultur der Angst, 
Unversöhnlichkeit, Vergeltung und 
Trennung.  

Jesus ist gekommen, um uns einen 
besseren Weg zu zeigen, wie wir 

auf menschliches Chaos reagieren 
können: den Weg der Umkehr, Ver-
söhnung und Wiederherstellung.

„Unbestrafbar“ ist ein Wegweiser, 
um selbst den Weg der Umkehr, 
Versöhnung und Wiederherstel-
lung zu gehen, anderen auf die-
sem Weg zu helfen und straffreie 
Kulturen der Liebe in unserem Le-
ben, unseren Beziehungen, Fami-
lien, Kirchen und Organisationen 
zu schaffen.

ISBN 978-3-95578-374-7

Daniel Zindel : Hüttenzeit 
Wer möchte das nicht: Fernab 
vom Trubel einen Ort haben, an 
dem man einfach sein kann. Da-
niel Zindel berichtet von seinem 
Rückzugsort - einer Hütte in den 
Bergen. Ehrlich und warmherzig 
spricht der Autor von seinem Le-
ben in und um die Hütte - dem 
Ort, an dem er zur Ruhe kommt, 
an dem er Gott  begegnet und 
Kraft tankt für das Leben im Tal. Mit 
einer Prise Humor nimmt er den 
Leser mit in seine Reflexionen über 
die Fragen des guten Lebens, der 

Existenz, des Glaubens und der 
Verantwortung für Andere.

Zunächst einmal ein optisch sehr 
schönes Buch mit wunderschönen 
Landschafts- oder Momentauf-
nahmen zu Beginn jedes Kapitels. 
Die Abschnitte ziehen sich durch 
alle Jahreszeiten, mit ihren jeweils 
eigenen Schönheiten und Beson-
derheiten, die es in der Natur zu 
entdecken gibt. Der Autor erzählt 
nicht abstrakt, sondern von eige-
nen Erlebnissen in dieser Hütte 

und stellt zugleich Vergleiche zum 
alltäglichen Leben dar. So haben 
viele Bilder, die er dort vor Augen 
hat, ihre Entsprechungen: z.B. der 
Brunnen vor der Hütte, welcher 
Wasser aufnimmt und wieder ab-
gibt – ein Bild für Christen, wenn 
sie Gottes Fülle aufnehmen und an 
andere wieder abgeben.

SCM Verlag Editon Aufatmen

ISBN 978-417-26859-1

Buchempfehlung
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Vorsitzender des 
Bevollmächtigtenausschusses
Pastor i.E. Stefan Nix, Dipl.-Theol.
Tel. (02261) 807 825
stefan.nix@ekir.de

Kirchmeister
Jürgen Müller
Zum Wiebusch 37a
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 49844
juergen.mueller@ekir.de

Pfarrer
Pfarrer Dietrich Schüttler
Eichenstr. 7
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 914 83 27
dietrich.schuettler@ekir.de
Pfarrer Andreas Spierling
Liegnitzer Str. 16b
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 4 24 56
andreas.spierling@ekir.de

Kantorin
Dr. Annemarie Sirrenberg
Kirchstraße 9
51702 Bergneustadt
Tel. 0157 30225782
annemarie.sirrenberg@ekir.de

Diakon
Christoph Fischle
Büro: Kirchplatz 4
51647 Gummersbach
Tel. 0151 65 11 59 67
christoph.fischle@ekir.de

Gemeindereferent
Christoph Eggermann
Büro: Kirchstr. 14
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 913 03 39
christoph.eggermann@ekir.de

CVJM Bergneustadt
Andreas Kempkes
Lützenbergstr. 7,
51702 Bergneustadt
Tel. (02763) 214 6800
info@cvjm-bergneustadt.de
www.cvjm-bergneustadt.de

Küster – GC Hackenberg
Stefan Brand
Brunnenstr. 3
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 4 45 91
fam.brand@freenet.de

Küsterin – Altstadtkirche
Anne Schinas
Kirchstr. 3
51702 Bergneustadt
Tel. 0179 5135612
anne-marie.schinas@ekir.de

Küsterin - Bunte Kerke
Annika Hirsch
Kirchplatz 4
51647 Gummersbach
Tel: (02354) 1 30 55
annika.hirsch@ekir.de

Evangelische Telefonseelsorge
Tel: 0 800 / 1 11 01 11

Bei Alkohol- und 
Medikamentenabhängigkeit
Suchtselbsthilfe Blaues Kreuz Gummersbach
Tel: (02261) 61 353 0170 2800356
info@blaues-kreuz-gummersbach.de
www.blaues-kreuz-gummersbach.de

Gehörlosenseelsorge
Tel: (0221) 8 90 52 41
Fax: (0221) 8 90 52 42
dagmar.schwirschke@ekir.de

Kindertagesstätte „Kreuz & Quer”
des Ev. Kirchenkreises An der Agger
Katrin Knobloch, Leiterin
Dietrich-Bonhoeffer-Weg 2
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 47 01 60
ev.kita.bergneustadt@ekir.de

Ev. Altenheime an der Agger 
gGmbH
Georg Huber, Heimleiter
info@ev-altenheime-agger.de
www.ev-altenheime-agger.de
Haus Altstadt
Hauptstr. 41
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 94 14 - 0
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Dietrich-Bonhoeffer-Weg 4
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 5 46 51- 0

Diakoniestation Bergneustadt
Cordula Flohr-Odendahl, PDL
Othestraße 2
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 4 26 13
bergneustadt@diakonie-vor-ort.de
www.diakonie-vor-ort.de

Altstadtkirche Bergneustadt
Kirchstraße
51702 Bergneustadt
Öffnungszeiten: täglich 9-17 Uhr

Bunte Kerke Lieberhausen
Kirchplatz
51647 Gummersbach
Öffnungszeiten:
November - März 9-17 Uhr
April - Oktober 9-18 Uhr
Kirchenführungen
Monika Kretschmer
Tel: (02763) 72 46
Fragen zur Raumbelegung 
der Bunten Kerke sowie des 
Gemeindehauses
Annika Hirsch
Tel. (02354) 1 30 55

Gemeindehäuser
Altstadt-Gemeindehaus
Kirchstr. 10
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 4 52 24
GemeindeCentrum Hackenberg
Breslauer Str. 20a
51702 Bergneustadt
Tel. (02261) 4 31 00
Gemeindehaus Lieberhausen
Kirchplatz 4
51647 Gummersbach

Blaues Kreuz Suchtselbsthilfegruppe
Donnerstags 19:30–21:00 Uhr
Cafeteria Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Kontakt: Jochen Becker
Tel. (02261) 96 94 01

Kreuzbund Selbsthilfegruppe & 
Helfergemeinschaft für Suchtkranke und 
Angehörige
Deutscher Caritas Verband
Kontakt: Norbert Schulz 
Eifelerstr. 17
51702 Bergneustadt

Ev. Impulsgemeinde Lieberhausen-Bergneustadt
Kirchstr. 5 | 51702 Bergneustadt
Tel: (02261) 4 17 19 | Fax: (02261) 4 12 80
info@impulsgemeinde.de | www.impulsgemeinde.de
Bankverbindung: 
IBAN: DE 06 3845 0000 0000 1021 11 (Spk Gummersbach) 
BIC: WELADED1GMB

Öffnungszeiten 
Gemeindebüro
Mo, Di, Mi, Fr: 9.00 – 10.30 Uhr 
Do: 15.00 – 17.00 Uhr

25
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Kantorei
Montags,19:30–21:00 Uhr im Altstadt-
Gemeindehaus, Großer Saal

Gospelchor
Mittwochs in der Schulzeit,19:00–20:00 Uhr im 
Altstadt-Gemeindehaus, Großer Saal

Bläserkreis
Dienstags, 19:30–21:00 Uhr im Altstadt-
Gemeindehaus, Großer Saal

Kinderchor
Mittwochs in der Schulzeit, 16:00–16:45 Uhr im 
Altstadt-Gemeindehaus, Großer Saal

Kontakt für diese Chöre: Dr. Annemarie Sirrenberg
Tel. 0157 30225782
annemarie.sirrenberg@ekir.de

Seniorenchor
jeweils 10:00–11:00 Uhr im Altstadt-Gemeindehaus, 
Großer Saal
05.06. | 19.06. | 03.07. | 17.07. | 07.08. | 21.08.

Kontakt: Martin Weishaupt 
Tel. (02261) 4 79 84 6

Termine Musik
Band Ruhepuls
Mittwochs und nach Absprache GemeindeCentrum 
Hackenberg (oberer Bereich)

Kontakt: Stefan Brand
Tel. (02261) 4 45 91

Mittelpunkt
Wir treffen uns Montags nach Absprache um 19:00 
Uhr im GCH. Bei Interesse meldet euch gerne 
telefonisch bei Bärbel Spierling, 02261 42456
Lobpreis ist unser Thema und wir freuen uns am 
gemeinsamen Singen und Beten. Wir freuen uns 
über jeden und jede, die mit dabei sein möchten.

Lieberhausen

Kirchenchor
Dienstags 17 Uhr

Kontakt: Anne Held
Tel. (02354) 1 31 21

Lieberhausen

Musikteam
Dienstags 18 Uhr

Kontakt: Christoph Wichmann
Tel. (02261) 6 62 47

Möchten Sie lernen, Gottesdienste zu begleiten – 
klassisch an der Orgel oder poppig am Klavier?

In unserem Kirchenkreis kann man das musikalische 
Begleiten von Gottesdiensten im Einzelunterricht er-
lernen – der Abschluss heißt „Befähigungsnachweis“ 
und ermöglicht auch die Anstellung in einer C-Kir-
chenmusik-Stelle.

Sie können zwischen der „klassischen“ Variante mit 
Orgelunterricht 

Ansprechpartnerin:  
Kantorin Dr. Annemarie Sirrenberg,  
annemarie.sirrenberg@ekir.de, 
Tel. 0157 30225782

oder der Pop- Piano-Version 

Ansprechpartnerin:  
Kantorin Annette Giebeler,  
annette.giebeler@ekir.de  
oder Kantorin Annemarie Sirrenberg 

wählen.

www.impulsgemeinde.de/musik/

Im 
Web

Gottesdienste an Orgel oder Klavier 
begleiten?
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Bergneustadt

Frauenkreis Altstadt
Mittwochs 15:00 Uhr, Altstadt-Gemeindehaus
26.06. | 24.07. | 28.08.

Kontakt: Pfr. Dietrich Schüttler
Tel. (02261) 914 83 27

Lieberhausen

Frauenabendkreis
Mittwochs 19 Uhr, Gemeindehaus Lieberhausen
12.06. (15:00 Uhr) | 22.08. (Ausflug) 

Kontakt: Angelika Jung
Tel. (02261) 66 02 97
Monika Kretschmer
Tel. (02763) 72 46

Lieberhausen

Frauenhilfe
Mittwochs 15:00 Uhr, Gemeindehaus Lieberhausen
19.06 | 17.07 | 14.08

Kontakt: Anne Held
Tel. (02354) 1 31 21
Marianne Bessel
Tel. (02261) 2 39 32

Montags in den Jugendräumen im Altstadt-
Gemeindehaus von 17:00-18:30 Uhr.
Kontakt: Chris Eggermann und Team

info@cvjm-bergneustadt.de

Bergneustadt

Outlook
Ab 12 Jahre
Wir treffen uns donnerstags im GC Hackenberg von 
18:30 bis 20:00 Uhr

Kontakt: Benjamin John und Team
info@cvjm-bergneustadt.de

Bergneustadt
Jungschar 6-11 Jahre

Jugendkreise 12-20 Jahre

Lantenbach

Frauenhilfe
Montags 14.30 Uhr, im katholischen Pfarrheim 
Lantenbach
03.06. | 12.06. | 01.07. | 29.07.
August fällt aus
09.09.

Kontakt: Gisela Weyland
Tel. (02261) 2 49 54
Jutta Zitzmann
Tel. (02261) 6 42 29

Lieberhausen

Ladies Time
Samstags 15 Uhr, Gemeindehaus Lieberhausen
8.6. | 6.7. 18 Uhr Grillabend bei Martina | 10.8.
Bei Interesse wenn möglich bitte kurz vorher 
melden!
Kontakt: Martina Struwe

Tel. 0160 93 81 30 63

Lantenbach

Chorfrauen Lantenbach
Donnerstags 15.30 Uhr, Gemeindehaus 
Lieberhausen
11.07. | 08.08. | (Juni fällt aus)

Kontakt: Annelie Carlassare
Tel. (02261) 2 70 26

Bergneustadt

Lighthouse-Treff
Jeden Freitag von 19:00 bis 22:00 Uhr treffen wir uns 
per Zoom oder bei Teilnehmern und tauschen uns 
über Themen des Glaubens und der Lebenswelt von 
jungen Erwachsenen aus. Spiele und Spaß gehören 
aber auch dazu.

Kontakt: Florian Bockemühl und Team
info@cvjm-bergneustadt.de

Jugend

Bergneustadt

Growing up in Christ
GC Hackenberg 18:00 bis 19:30 Uhr
Termine nach Absprache

Kontakt: Christoph Ring und Konstanze Kathner
info@cvjm-bergneustadt.de

Lieberhausen

Teen Treff
Ab 12 Jahre
Gemeindehaus Lieberhausen
27.6. |  Juli Ferien |  22.8. jeweils 18 Uhr
Kontakt: Christoph Fischle und Team

Tel. 0151 65115967

Bergneustadt

MA-Kreis
für alle Mitarbeitenden der Ev. Impulsgemeinde und 
des CVJM Bergneustadt
28.06. MAK-Sommerfeier am GC-Hackenberg um 
19.30 Uhr
30.08. MAK GC- Hackenberg um 19.30 Uhr
24.09. MAK per Zoom um 20.00 Uhr

Kontakt: Chris Eggermann und Team
info@cvjm-bergneustadt.de
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Senioren
Bergneustadt

Senioren-Club an der Altstadtkirche
Dienstags 14.30 Uhr, Altstadt-Gemeindehaus
04.06.	 Spielenachmittag
18.06.	 „Als die Gummistiefel noch aus Holz waren“ –
Geschichte(n) aus der guten alten Zeit, mit Walter 
Jordan (Fortsetzung eines Nachmittags aus 2016)
02.07.	 Spielenachmittag
16.07.	 Sommerfest mit Musik und Grillen 
- Sommerpause -

Kontakt:
Pfr. Dietrich Schüttler, Gunild Schüttler
Tel. (02261) 914 83 27

Bergneustadt

Seniorenkreis & Frauenkreis 
Hackenberg
Mittwochs 15:00 Uhr, GemeindeCentrum 
Hackenberg
12.06.	 Ausflug mit Kaffeetrinken: Lieberhausen  
	 Bunte Kerke
10.06.	 Ferien
14.08.	 Wir grillen
11.09.	 Rätselnachmittag

Kontakt:
Pfr. Andreas Spierling	 Tel. (02261) 42 45 6
Renate Deppe	 Tel. (02261) 4 55 22
Henni Lessmann	 Tel. (02261) 5 26 03

Frauen und Männer
Bergneustadt

Faith & Life – Hauskreis
Jeden ersten und dritten Donnerstag im Monat um 
20:00 Uhr

Kontakt: Uwe Binner, Tel. (02261) 4 81 66

Männer
Bergneustadt

Männerkreis 
Montags 19:30 Uhr, Altstadt-Gemeindehaus
17.06. | 15.07.

Kontakt: Pfr. Dietrich Schüttler,
Tel. (02261) 914 83 27

Lieberhausen

Gesprächskreis für Männer
letzter Mittwoch im Monat 20 Uhr

Kontakt: Torsten Weyland
Tel. (02354) 1 44 86

Lieberhausen

Wandern für Männer
Mittwochs 14 Uhr, Treffpunkt: Kirchplatz

Kontakt: Donald Traska
Tel. (02354) 1 26 43

Lieberhausen

Besuchsdienstkreis
Pfr. Andreas Spierling 	 Tel. (02261) 42 45 6
Pastor Stefan Nix 	 Tel. (02261) 80 78 25

Bergneustadt

Tischtennis
Mittwochs 20:00 Uhr, Jugendräume Altstadt-
Gemeindehaus

Kontakt: Wolfgang Laatsch,
Tel. (02261) 4 37 32

Lieberhausen

Nähtreff
Samstags 10 Uhr, Gemeindehaus Lieberhausen
15.6. | 13.7. | 17.8.
Bei Interesse wenn möglich bitte kurz vorher 
melden!

Kontakt: Martina Struwe
Tel. 0160 93 81 30 63

Lieberhausen

Bibel & Tee
Mittwochs 19 Uhr, Gemeindehaus Lieberhausen

 05.06. | 19.06. | 03.07. | 17.07. | 07.08. | 21.08.

Kontakt: Monika Büchel
Tel. (02261) 2 74 08

www.impulsgemeinde.de/ms-0824/

Gedanken zum 
Monatsspruch 
finden Sie auf 
unserer Webseite.
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2.6. Horst Keller Hackenberg 89
2.6. Wilhelm Pinhammer Bruch 88
2.6. Anita Reichler Bergneustadt 96
3.6. Hans-Dieter Dekena Bergneustadt 86
3.6. Doris Kämper Bergneustadt 88
3.6. Helga Lüllau Bergneustadt 84
4.6. Rudolf Dreßler Bergneustadt 86
4.6. Klaus Geppert Lantenbach 88
5.6. Karin Berndt Hackenberg 86
5.6. Helma Schwamborn Bergneustadt 93
5.6. Ursula Winkel Bergneustadt 83
6.6. Klaus Wohlfeil Hackenberg 83
7.6. Adelgunde Lüßmann Bergneustadt 85
8.6. Doris Stahrlinger Bergneustadt 80
9.6. Dr. Margret Baumann-Ehrhardt Bergneustadt 83
9.6. Renate Laudien Bergneustadt 80
9.6. Siegfried Neu Hackenberg 88
9.6. Regina Reichling Bergneustadt 80

10.6. Gertrud Joost Bergneustadt 91
11.6. Karin Küpper Bergneustadt 81
11.6. Ingrid Ospelkaus Bergneustadt 84
11.6. Gerd Wiesner Bergneustadt 85
12.6. Gertrud Tessmann Hackenberg 90
13.6. Jürgen Krischio Bergneustadt 84
13.6. Fritz von der Linde Bergneustadt 87
13.6. Elvira Wall Bergneustadt 82
16.6. Ursula Job Hackenberg 81
16.6. Erwin König Bergneustadt 85
16.6. Gerhard Weiser Hackenberg 81
17.6. Waldemar Permann Bredenbruch 81
18.6. Inge Salaske Bergneustadt 89
19.6. Brigitte Sandhoff Bergneustadt 86
20.6. Hannelore Lellig Hackenberg 80
20.6. Helmut Zündorf Bredenbruch 86

Wir gratulieren
Juni Juli

21.6. Barbara Becker Bergneustadt 85
21.6. Erika Stegmann Hackenberg 94
23.6. Nina Fischer Hackenberg 90
23.6. Werner Fredrich Bergneustadt 83
23.6. Werner Koch Bergneustadt 89
23.6. Gudrun von der Linde Bergneustadt 88
23.6. Liesel Zapke Bergneustadt 88
24.6. Elfriede Vitz Bergneustadt 95
25.6. Wolfgang Becher Bergneustadt 83
27.6. Gisela Rummler Lieberhausen 89
27.6. Sigrid Wächtler Bergneustadt 86
28.6. Rudi Knappe Bergneustadt 86
28.6. Gudrun Müller Bergneustadt 80
28.6. Sigrid Oelschläger Bergneustadt 88
29.6. Karin König Bergneustadt 85

18.7. Ingrid Altjohann Bergneustadt 80
18.7. Erika Knabe Bruch 82
18.7. Edith Kriegeskotte Bergneustadt 91
18.7. Christa Reichardt Bergneustadt 85
18.7. Hildegard Reimer Bergneustadt 80
19.7. Kurt Klabunde Bergneustadt 86
19.7. Manfred Lindemann Baldenberg 84
20.7. Helmut Bause Hackenberg 87
20.7. Hilde Menn Lieberhausen 98
21.7. Inge Maiwald Bergneustadt 90
21.7. Jutta von Gadow Hackenberg 83
22.7. Christa Duhr Bergneustadt 87
23.7. Horst Hildebrandt Bergneustadt 88
23.7. Waldemar Neumann Bergneustadt 81
23.7. Dieter Wagner Bergneustadt 90
24.7. Dieter Müllenschläder Bergneustadt 87
25.7. Anneliese Botsch Hackenberg 83
25.7. Elvira Kinsler Bergneustadt 86
26.7. Herbert Thomas Bergneustadt 87
27.7. Irmgard Lischke Bergneustadt 94
28.7. Marianne Dresbach Bergneustadt 91
28.7. Ruth Richter Bergneustadt 90
28.7. Erika Weber Bergneustadt 85
29.7. Gerda Dörscheln Helberg 90
29.7. Ingeborg Hanke Bergneustadt 87
29.7. Manfred Rippel Bergneustadt 82
30.7. Doris Blumenschein Bergneustadt 90
30.7. Dorothea Bubolz Hackenberg 87
31.7. Karin Brauks Bergneustadt 83
31.7. Anneliese Kühn Lieberhausen 88
31.7. Gerda Lau Bergneustadt 80
31.7. Ursula Selent Hackenberg 84

1.7. Inge Gowitzke Bergneustadt 83
1.7. Irene Haeger Drieberhausen 89
1.7. Marie Luise Lach Bergneustadt 81
1.7. Margot Pollmann Bergneustadt 92
1.7. Annefriedel Schulenburg Hackenberg 91
2.7. Anita Goronzi Bergneustadt 91
2.7. Christel Reifschneider Bergneustadt 85
3.7. Wilfried Bonness Hackenberg 82
3.7. Marianne Hackemann Bergneustadt 83
4.7. Hannelore Schöneberg Lantenbach 86
5.7. Werner Gassen Lantenbach 80
5.7. Dr.  Wolfgang Götze Bergneustadt 81
5.7. Chriestel Seeberger Bergneustadt 89
6.7. Petra Peis Gummersbach 83
8.7. Renate Liesendahl Bergneustadt 89
9.7. Edelgard Liesaus Hackenberg 87
9.7. Norbert Räbsch Bergneustadt 83

10.7. Dieter Bartsch Bergneustadt 84
10.7. Marion Klein Lantenbach 84
10.7. Barbara Mehlan Bergneustadt 88
11.7. Elke Thomas Bergneustadt 84
12.7. Klaus Ehms 84
12.7. Doris Kottmann Bergneustadt 83
12.7. Heidi Vedder Lieberhausen 80
14.7. Ursula Finkenrath Bergneustadt 87
14.7. Irmgard Poddewijn-Schneider Bergneustadt 85
14.7. Inge Ziehe Bergneustadt 92
15.7. Gerda Brede Bergneustadt 85
15.7. Horst Müller Hackenberg 85
15.7. Jutta Zitzmann Lantenbach 82
16.7. Siegrid Bause Hackenberg 84
16.7. Otto Schöneberg Lantenbach 87
16.7. Rosemarie Schönstein Bergneustadt 81
16.7. Marliese Schwarz Bergneustadt 90
17.7. Eva Lange Bergneustadt 90
17.7. Margarete Penz Bergneustadt 87
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Fürbitten
Trauergottesdienste

August

Falls Sie nicht wünschen, dass Ihr Name in der Ge-
burtstagsliste veröffentlicht wird, geben Sie bitte eine 
Nachricht ans Gemeindebüro. Vielen Dank!

1.8. Ruth Jung Bergneustadt 94
1.8. Helmut Krause Bergneustadt 90
1.8. Gertrud von der Linde Bergneustadt 83
2.8. Elisabeth Feldmann Bergneustadt 85
3.8. Hildburg Heidrich Bergneustadt 83
3.8. Dieter Hoppe Bergneustadt 83
3.8. Ursula Stöwe Bredenbruch 87
4.8. Alfred Müller Hackenberg 86
4.8. Hildegard Pinhammer Bruch 86
5.8. Gerd Gese Bergneustadt 83
6.8. Heinz Haberland Hackenberg 95
6.8. Maria Harrock Bergneustadt 88
6.8. Frieda Lötfering Bergneustadt 89
6.8. Inge Odenthal Baldenberg 85
7.8. Manfred Forell Hackenberg 86
7.8. Edeltraud Miß Bergneustadt 80
8.8. Frieda Martin Bergneustadt 82
9.8. Gerd Himmeröder Bergneustadt 83
9.8. Gisela Schoppe Bergneustadt 89

10.8. Brigitte Köhler Bergneustadt 85
10.8. Hans-Gerd Lindemann Baldenberg 82
10.8. Christel Ruland Bergneustadt 86
10.8. Elfriede Schulte Bergneustadt 85
11.8. Ingrid Hardt Lantenbach 85
11.8. Evelyne Kontowski Bergneustadt 94
11.8. Elfriede Müller Bergneustadt 80
11.8. Helga Müller Bergneustadt 82
13.8. Horst Jaeger Bergneustadt 87
13.8. Elisabeth Ochel Bösinghausen 82
14.8. Marita Ohrendorf Bergneustadt 80
15.8. Helmut Beck Baldenberg 86
15.8. Wolfgang Schubert Bergneustadt 80
16.8. Rüdiger Frank Lantenbach 85
16.8. Renate Kaiser Bergneustadt 87
17.8. Ernst Appel Hackenberg 90

17.8. Uwe Baumbach Bergneustadt 81
17.8. Renate Hildebrandt Bergneustadt 84
17.8. Hans-Günter Lietzke Bergneustadt 81
17.8. Sigrid Müller Bergneustadt 83
17.8. Annemarie Zupancic Bergneustadt 88
18.8. Christa Paolini Lantenbach 85
18.8. Sieglinde Schneider Bergneustadt 85
21.8. Karl Stötzel Bergneustadt 84
22.8. Dieter Heppe Bergneustadt 83
22.8. Regina Lehmke Bergneustadt 81
23.8. Karl Wilhelm Görg Hackenberg 87
24.8. Ursula Zimmerling Hackenberg 90
25.8. Bruno Schröder Bergneustadt 89
27.8. Erwin Marschall Bergneustadt 86
29.8. Gerd Bechheim Bergneustadt 94
29.8. Hans-Werner Brandt Drieberhausen 93
29.8. Bernd-Hagen Köhler Bergneustadt 83
29.8. Gerda Kosbab Hackenberg 83
29.8. Helga Wischnewski Bergneustadt 89
30.8. Monika Boes Bergneustadt 83
30.8. Marlene Meyer Bergneustadt 86
31.8. Erika Brendel Bergneustadt 93
31.8. Vasile Morosan Hackenberg 87

Bergneustadt

Ingrid Korpič, geb. Mengel	 81 Jahre

Inge Girndt, geb. Sickerling	 86 Jahre

Heide Krause, geb. Gawronski 	 61 Jahre

Liselotte Hopp, geb. Kohn 	 96 Jahre

Hans-Jürgen Peter Hammerla 	 65 Jahre

Ursula Christine Köhn, geb. Michalsky 	 76 Jahre

Ernestina Rotärmel, geb. Seibel	 87 Jahre

Gerda Arens, geb. Ohrendorf 	 85 Jahre

Rosa Kühne 	 87 Jahre

Werner Skrotzki 	 87 Jahre

Yvonne Rhode, geb. Lehr 	 47 Jahre

Irma Wilhelm 	 84 Jahre

Adele Lepperhoff, geb. Hein 	 81 Jahre

Margot Mohn, geb. Finkenrath	 88 Jahre

Waltraud Heidrich 	 85 Jahre

Lutz Heinz Engler 	 87 Jahre

Ruth Trinkaus, geb. Irle	 90 Jahre

Reinhard Kraft 	 93 Jahre

Sigrid Dauscher, geb. Teller 	 80 Jahre

Rudi Korn	 81 Jahre

Wilma Fielhauer, geb. Kwiatkowski	 87 Jahre

Gisela Pfannmüller, geb Kalkuhl	 88 Jahre

Lieberhausen

Christel Baumann, geb. Gomm 	 99 Jahre

Siegfried Klever	 88 Jahre

Horst Vormstein 	 92 Jahre

Taufen
Milana Jeske

Leandro Rene Esteves

Kjeld Odin Ebert

Luca Pätzold

Malia Pick
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Kirchstr. 5 | 51702 Bergneustadt
Tel: (02261) 4 17 19 | Fax: (02261) 4 12 80
E-Mail: info@impulsgemeinde.de | www.impulsgemeinde.de

Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi, Fr 9:00–10:30 Uhr
Do 15:00–17:00 Uhr

Gemeindebüro

Nr. 3
2/2024
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Orgelsommer 2024 

 
auf der historischen Faust-Orgel 

Lieberhäuser 

 
ORGEL+ 

 
09. Juni 2024, 17 Uhr 

Matthias Konrad Adleff, Orgel + 
Aaron Schröer, Cello 

LÜBECK 
 

23. Juni 2024, 18 Uhr 
Michael Bischof, Orgel + 

Antje Bischof, Sopran 
WALDBRÖL 

 
07. Juli 2024, 18 Uhr 
Jens-Peter Enk, Orgel + 

Fitjof Obermann, Querflöte 
WUPPERTAL 

 
Ev. Kirche Lieberhausen 

 
Eintritt FREI 

Spende erbeten für den Förderverein 
zur Finanzierung des Orgelsommers 

 

4. 


